
Von Berlin nach Wien...

Warum, fragt sich jetzt die eine oder der andere. Ganz einfach. 
Faschismus und Kapitalismus sind, wie viele andere -ismen auch, 
keine regionalen Phänomene. Deshalb sind wir hier um Freitag 
gegen den Akademikerball und Samstag für den Erhalt unserer 
Freiräume zu demonstrieren.
Sicher,  auch  diese  sind  nicht  wirklich  „frei“  von  allen 
Widerlichkeiten des Systems. Doch sie sind notwendig um dem 
Alltagswahnsinn zu entfliehen, sich entspannt zurück zu lehnen 
und die Gesamtscheiße draußen einfach mal zu vergessen.
Dass  diese  Räume  immer  wieder  Angriffen  durch  Staat  und 
Kapital  ausgesetzt  sind,  ist  nichts  Neues.  Aktuell  ist  in  Berlin 
unter  anderem die  KvU bedroht.  Warum sollte  man darum in 
Wien  demonstrieren?  Nun,  eine  der  Eigentümer_innen,  die 
Immowert  Immobiliengruppe  hat  ihren  Sitz  in  Wien  in  der 
Währingerstraße 47. Da es in Wien einen besseren Mieterschutz 
gibt als irgendwo in Deutschland, macht sie ihre Geschäfte eben 
in Berlin. Allein dort hat die Immowert mindestens 7 Projekte am 
laufen.  Darunter  auch die Arkonahöfe,  in denen die  KvU ihre 
Räume besitzt, die sie seit über 20 Jahren nutzt. Jetzt wurde der 
Mietvertrag nicht verlängert, die Räumungsklage wird erwartet.
Da  jedoch  Distanz  keine  Rolle  spielen  sollte,  sind  einige 
Freund_innen der KvU der Meinung, dass es eine Demo in Wien 
geben  muss.  Denn  nicht  nur  die  KvU  ist  betroffen  von 
Gentrifizierung. Auch andere bangen um ihre Existenz. Und die, 
die es noch nicht getroffen hat, wird es bald betreffen, wenn wir 
uns  dieser  Entwicklung  nicht  entschlossen  und  geschlossen 
entgegenstellen.  In  Wien  ist  aktuell  die  Pizzeria  Anarchia 
bedroht. Deshalb werden wir nicht nur die Immowert, sondern 
auch den Eigentümer der Pizzeria besuchen. 
Kommt  zur  Demonstration,  seid  laut  und  zeigt,  was  ihr  von 
Verdrängung und Umstrukturierung haltet! Seid solidarisch und 
unterstützt unsere Räume!      Wir bleiben Alle!




